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dıe Geburt der Sozlalıtät und und Patrıotismus 1ImM lıterarıschen HARIMUT ZINSER, Der Markt der
der Verantwortung für andere AdUus dem Deutschland immer wıeder mıt der Kelıgionen. Wılhelm Fınk Verlag,
Gelist der Freıheıt. „Jelbstbehauptung, rage nach der der Lıiteratur 1m München 1997 1/ 38,—
Selbstgenu un orge für andere Säkularısıerungsprozeß seı1ıt der ANl-
schlıeßen sıch nıcht etiwa dUS, sondern klärung befaßt Er hat el eindrück- Daß Relıgionen mıiıttlerweile auf dem
e1In, ehören Z  INIMNCN, bekräftigen, ıch und anschaulıch geze1gt, WIE ffenen Markt angeboten und oleich-
bereichern sıch gegenseıt1g“ 15) Aus christliıches Sprach- und Bıldmateria yl gehandelt werden, ırd kaum
gelebter und engagılert vollzogener p - auch In einem säkularen Kontext wıirk- jemand ernsthaft bestreıiıten können.
lıtıscher Freiheıt heraus ergıbt sıch dıe Sa Dle1ıbt, selbst ennn ( Diıieses Phänomen ZU ema einer
Perspektive eiıner durchaus manchmal bIs ZUT Unkenntlichkeit VCI1I- eindringlichen Darstellung emacht
altrunstisch orlıentlerten Gesellschaft äaändert ırd Se1i1n Buch über Chrıistus aben, bleıibt das Verdienst dieser Pu-
„Wer für sıch lebt, muß so7z1a] C6 ım Spiege]l der iıchtung diıese blıkatıon Beginnend mıt den hıstorI1-
19) In einer ebenso mutigen WIEe Überlegungen lexten zwıschen Ba- schen Wurzeln und der Entstehungs-
packenden Dıagnose gegenwärtiger rock und Gegenwart fort Es andelt geschıichte eines echten Marktes der
Kultur und Gesellschaft skı771ert Beck sıch eindringlıche und dichte Inter- elıgı10n, der letztlich In der neuzeıtlı-
eingangs deren Grundbestimmung als pretationen etiwa Friedrich Hölder- chen Relig10nsfreiheılt gründet, führt
Ambiıivalenz (von Aufbruch und 1Ns Chrıstushymnus „Der ED der Weg DA konkreten Beschreibung
Angst) SOWIEe als Va In dieses ZU Sturm-und-Drang-Autor LEeNZ, verschiedenster ngebote VO  — Reli1-
hıneın sıtulert STr dıe für alle folgenden erken VO Friedrich aa und g10N auf diesem iIrelen Markt-
Beıträge leıtmotivısche „Neuglerde auf (‚Jottiried Keller Ooder Dürrenmatts ti1ismus WIEe Esoterık kommen hıer
dıe unbekannte Gesellschaft, In der WIT Drama ADie Ehen des Herrn MISSsIS- ebenso ZUT Sprache WIE das Phänomen
en  CC 2) Fallbeispiele VOT em AUSs SIDD1I  “ Kaıser zeichnet SOTSSaM und der agıe und dıe Breıte der
dem amerıkanıschen Raum, iıne Sk1z7- immer wıeder vergleichend nach, WIEe Neuen Relıgıonen. uch dıe rage,

ZUT „Demokratıisıerung der amı- sıch dıe Jjeweılıgen lıterarıschen er wıiıeweıt deren Benennung als „dek-
ıe Überlegungen ZUT 1e des auf dıe Person Chriıstı einlassen, Se1 CS, ten  c TODIEMEe und Fehleinschätzun-
Sıngletums, Globalısıerung und City- daß S1e Chrıstus WIEe Hölderlın In den SCH mıt sıch bringt, bleıibt nıcht AUS-

Mentalıtät, Schule und Ausbıildung 1Im Horızont der antıken GöÖötterwelt ESPATT. Am Ende steht eine orund-
Zeichen der Individualıität und eine rücken oder WIE Keller (in seinem (Ge- legende Besinnung auf den Begrıff der
(künftigen Ausarbeıtungen vorgrel- dicht ‚Aben auf Golgotha“ UT elıgı1on, der für dıe arstellung maß-

dem Scheın eıner formal und inhaltlıchfende) mutıge Sk1ı77e ein1ıger VEr eblıch ırd el ze1gt SICH: daß
der Freiheit“ (wie z. B. Kant, Nıetz- tradıtionellen, geradezu orthodoxen elıgıon als „eıne geistige Deutungs-
SC. markıeren dıe Eckpunkte dieses Bıbelparaphrase In der Chrıistusdar- kategorie“ verstanden wırd und damıt
hochinteressanten Sammelbandes stellung selber eıne Gegen-Chrıstolo- „vorläufig das als elıgıon anzusehen
Daß AdUs gelebter Freıiheıt nıcht Aa0Ss C6  o1e bıeten (S M2) Kaılser überformt Ist, W das VON den Anhängern eiıner Re-

und vereinnahmt dıe lıterarıschenund Vereıinzelung, sondern Altruls- 1g10N und iıhrer soz1alen Umwelt als
INUS, SoOzlalıtät und Ordnung entstehen lexte nıcht theologısc und SI1E elıgıon betrachtet wIrd. In einer (Ge-
kann, bleıibt dıe erklärte offnung auch nıcht Z Entgegensetzung e1Ines sellschaft mMu. mıthın dıe KategorIie
nıcht 11UT dieses Bandes, sondern Ol=- AnAeLCH Chrıstus der I_ ıteraten elıg10n, dıe selber geschichtlich und
fenbar der damıt eröffneten aNzZCNH eıner erstarrien kırchliıchen Chrıstolo- gesellschaftlıch entfaltet Ist, VOLSCOC-
el Dıiese scheiınbar un-zeitge- g1e Ihm geht 8 vielmehr den AUNG ben Sse1IN, damıt Menschen hre and-
mäßen edanken provozleren. SIe WEeIS der Kulturbedeutung des (ChrT1- ungen und Vorstellungen als rel1g1Öös

klassıfızıeren und VO anderen and-verlangen nıcht zuletzt VO Christen- Jenseıts der entscheiıdenden
(Uum, sıch auf seıne Grundbestimmung AaSUur der Aufklärung, mıt der dieses lungen und Lehren unterscheıden
als elıg1on der Freıiheıit besinnen seıne kulturbeherrschende tellung können“ (163 Neben olchen K
und darın zeıtgemäß und wegweısend verloren hat Gleıichzeıtig möchte wagungen Z Bedeutung VO Reli1-

wırken. Chrısten Mut machen, sıch auf dıe 102 nthält das Buch, W1e der Tıtel
Kultur der Moderne AUS ıhrem Tau- Sagl, e1n „ Warenangebot“ sSamıt Preı1is-
ben heraus einzulassen: DiIe ıterarı- iIndex und sOomıt recht anschaulıche

GERHARD KAISER, Chrıistus 1mM WIEe solıde Informatıonen über denschen Spiegelungen Chrıst1ı In säkula-
Spiegel der ıchtung. Verlag Herder, ICT ıchtung bezeugen für ıhn schon ‚Mar. der Relıgionen“ und dessen
reiburg ase] Wıen 1997 191 eshalb mer als ÜCcCKZuUgs- ökonomische Aspekte DIie eigentlı-
29,80 gefechte des Chrıstentums. eıl der che Stärke diıeses Buches aber 1E In

(ott der Chrısten sıch dergestalt OT- der Darstellung eINes modernen (Jk-
Der Freiıburger (Jermanıst (Gerhard fenbart, daß CI gerade als Verdrängter kultismus und In der eindringliıchen
Kalser hat sıch se1ıt selner ahnbre- sıegende egenwärtigkeıt gewıinnt” Beschreibung des relıg1ösen anki-
henden Dissertation über Pietismus (S 160) latzes.
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